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Total (para)normal? – Ein Vorwort

Ich bin über glühende Kohlen gegangen, habe in einem jahrhundertealten Schloss in Niederbayern Geister gejagt und war bei Marienerscheinungen dabei – im bosnischen Medjugorje ebenso wie in Marpingen im Saarland. Bei wissenschaftlichen »Psi-Tests« mit Personen, die Wasser oder Störfelder erspüren oder ein Blatt Papier durch pure Gedankenkraft bewegen wollen[1], habe ich ebenso assistiert wie bei Ufo-Investigationen. In Freiburg, am Institut für Grenzgebiete der Psychologie und Psychohygiene (IGPP), lag ich in einem »Ganzfeld«. Mit anderen Worten: Ich wurde auf einen Liegestuhl positioniert, halbierte Tischtennisbälle auf den Augen, und wurde von rotem Licht bestrahlt, während aus einem Kopfhörer monotones weißes Rauschen drang. Parapsychologen glauben, dass Gedankenlesen auf diese Weise am besten funktioniert, weil der Empfänger die vermutlich sehr schwachen Signale außersinnlicher Wahrnehmung leichter aufnehmen kann.
Und trotzdem bin ich eine Ziege. So nennen Parapsychologen die Skeptiker. Psi-Gläubige hingegen werden gerne als »Schafe« bezeichnet. Auch nicht sonderlich schmeichelhaft.
Zweifler bekommen manchmal den Vorwurf zu hören, sie würden nie ein echtes unerklärliches Phänomen finden, weil sie mit einer vorgefassten, negativen Einstellung auf die Suche gingen. Muss man also an Gespenster glauben, um welche zu sehen? Nein – sagt zum Beispiel die Psychologin Caroline Watt (S. 183) und bezieht sich auf eigene Erlebnisse. Jeder kann ganz unerwartet mit einem außergewöhnlichen, erschreckenden, mysteriösen Geschehen konfrontiert werden, völlig unabhängig von Alter, persönlicher Überzeugung, Religion, Bildung oder Urteilskraft. Das erfahren wir auch im »Ufo«-Kapitel (S. 237 ff.).
Und: Skeptiker können es sehr gut ertragen, wenn es für Phänomene keine Erklärung gibt. Was sie aber umtreibt, sind ungeprüfte Behauptungen. Natürlich sind Zweifler bei wirklich nachgewiesenen Phänomenen auch daran interessiert weiterzuforschen, um vielleicht eines Tages doch eine Erklärung zu finden. Und damit sind wir bei diesem Buch.
Als Chefreporter des Magazins »Skeptiker. Zeitschrift für Wissenschaft und kritisches Denken«[2] der Gesellschaft zur wissenschaftlichen Untersuchung von Parawissenschaften (GWUP) befasse ich mich intensiv mit seltsamen Dingen. In meiner jahrelangen Auseinandersetzung mit dem Thema habe ich kontinuierlich Berichte über merkwürdige Erlebnisse und scheinbar paranormale Ereignisse gesammelt. So schöpft dieses Buch aus einer Vielzahl an Erzählungen, die ich – zur besseren und kürzeren Darstellung – dramatisiert und teilweise umgeschrieben habe und die häufig fast schon Legendencharakter haben. In diesen Geschichten berichtet immer jemand in der Ich-Perspektive von paranormalen Erlebnissen, auch, um die Identifikation zu erhöhen. Aber richtige Ermittler sammeln Fälle nicht bloß, um Beweise für das Übersinnliche anzuhäufen, sondern sie bearbeiten sie auch, sie untersuchen geheimnisvolle Phänomene und klären sie häufig dadurch auf.
Umgekehrt geben Skeptiker, die sich als sogenannte »Debunker« (von »to debunk = enthüllen«) verstehen, die also nur auf das Entlarven fixiert sind, keine guten Falluntersucher ab. Die Arbeit wird bald langweilig und macht keinen Spaß mehr. Außerdem erfahren Debunker viel weniger Interessantes, Eigenartiges und Mysteriöses.
Denn die Welt des Übersinnlichen ist voll von Zeugenberichten über außergewöhnliche Phänomene. Derartige Schilderungen, eindrucksvoll und offensichtlich völlig aufrichtig, kennt jeder, der schon einmal in eine Diskussion über paranormale Vorgänge verwickelt wurde. Jemand sagt oder schreibt, er sei eigentlich durchaus skeptisch und glaube nicht alles, aber da habe es folgendes Erlebnis gegeben … und wie man denn das erklären könne?
Bei manchen Fällen ist die einzige ehrliche Antwort: »Ich kann das nicht erklären, falls es sich so zugetragen hat, wie Sie es jetzt schildern.« Diese leichte Andeutung von Zweifeln trübt mitunter das Gesprächsklima, was wiederum schade ist. Denn ein Hauch von Skepsis ist kein persönlicher Affront gegen den Erzählenden oder die Erzählende. Aber können subjektive Erfahrungen zu sicherem Wissen führen? Das ist die spannende Frage.
Warum blieb die Uhr stehen, als Opa starb? Der berühmte Physiker Richard Feynman, der 1988 starb, erlebte dieses Phänomen beim Tod seiner ersten Frau. Er sah, dass ihr Wecker auf dem Tisch neben ihrem Krankenhausbett genau zu der Minute stehengeblieben war, in der seine Frau laut Sterbeurkunde gestorben war. Diese seltsame Übereinstimmung ließ dem genialen Naturwissenschaftler keine Ruhe. Er begann nachzuforschen. Und im Nachhinein stellte Feynman fest, dass der Arzt die Todeszeit, die in der Sterbeurkunde angegeben war, von genau jenem Wecker am Krankenbett abgelesen hatte. Zu diesem Zeitpunkt war die Uhr aber schon lange stehengeblieben, mindestens eine halbe Stunde zuvor.
Ist das die einzige Erklärung für dieses Phänomen? Natürlich nicht. Genauso wenig, wie es eine gemeinsame Ursache für sämtliche Autounfälle gibt, lassen sich sämtliche Geistererscheinungen oder sämtliche Ufo-Sichtungen übereinstimmend mit einem Argument erklären. Dieses Buch will versuchen, ehrliche Antworten auf solche und andere Fragen zu geben, die sich viele Menschen stellen. Sie werden in die Form von Geschichten gebracht, die staunenswert, wundersam, unterhaltend und manchmal auch gruselig sind.
Aber wir haben auch einige spannende Fakten.
Die Nachtseite – das ist das Rätselhafte der jeweiligen Phänomene, das Unerklärliche.
Im Dämmerlicht betreten wir dann die »Twilight-Zone«, das Reich des Halbdunkels. Wir werden Zeugen von Erlebnissen, die sich jedem Erklärungsversuch entziehen. Oder vielleicht doch nicht?
Die Tagseite schließlich zeigt Erkenntnisse und Theorien auf, die möglicherweise etwas Licht in die Schatten bringen. Damit Sie sich Ihre eigene Meinung über die Geheimnisse des Übersinnlichen bilden können. Sie entscheiden selbst, ob Sie die zahlreichen Erlebnisberichte glauben möchten.

[...]
Fußnoten
1 http://blog.gwup.net/tag/psi-tests

2 www.skeptiker.de
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